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Advent
Advent!  Die  stillste  Zeit  im Johr!

))7985(5 iSCh dÖiS nOu Wahr?
Wia sött  ma sich  im Stille  auf's  Christkindle  fröida?

Rundum  Reklame,  Larm  und  a g'schäftigs  Löiba.

Wer  isch  heint  nou  z'frieda  mit  Betrochta?

"  s Kindin  derKrippe  tuatma  im Weihnachtsgschäftausschlochta.

D'Hauptsach  isch,  wenn  d'Kassa  stimmt,

wer  kümmert  sich  nocha  nou  um döis  Kind?

In dja  2000  Jahr  hat  sich  it viel  g'ändert,  saget  salt?

Armuat,  Haß  und  Neid  geits  grad  nou  gnuag  auf  dear  Wa/t.

Sacha  passiera,  dia miaßete  g'wiß  it sei,

»Miar  sei  g'scheiter  wia  der  Herrgotb«  bilde  viele  sich  ei.

Da Zuig  im Überfluß,  döit  Leit  voar  Hunger  starbe.

Gerecht  vertoalt,  miaßet  niamed  darbe.

Erst  dia viele  Sünde  in und  gega  d'Natur!

»Mjar  Sejmjar««  - VOn ra RÜCkSfChtkuEl  Spur.

Kindermord  ja schuabei  der  Stund  /Vu// in Bethlehem,

der  Abtreibungsmord  heint  woll  a traurigs  Problem.

Döis  was  d'Leit  da treiba  isch  g'wiß  it schia,

was  weard  d'Walt  amal  ohne  Muaterliab  tia?

SctTia  end1ig  weard  miar  lotigsom  klar,

d'Walt  isch  und  bleibt  wia  sie ollwig  war.

Wenn  d'Leit  sich  it ändere  und  seicha  ei,

daß  lei  im »Kind  in d'r  Krippe«  Hoffnung  tuat  sei. 

»Duallua«kannschdöinaunschtildigeKinderhalfe,  dia  Verblendete

rette;

ou Wies  und  Wald  und  dia Viechle  dia  netta!

Ja sou  gar  Gerechtigkeit  gab's  aufÖer  Walt,

s'Rezept  war  ja da - lei  tia miaschte  miar's  salt.

Drum  Christkindle,  arm's  im Stall

ibitt  di recht  schia,

laß  ja it d'Walt  durch  sou  Pfuscher  untergiah.

Kimm  zu ins  alle,

keahr  in ins're  Herze  ei,

damit's  wieder  riabiger  weard,  still  und  fei.

Hanni  Kraxner

Damit  Sie  sich  Ihre  Herzenswünsche  erfüllen  können

»Unser  Bargeld-Sofortkredit«

günstig,  rasch  und  unbürokratisch  in  allen  Geschäftsstellen,
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Tiroler  »Bruder  in  Not«-Sammlung
Pater  Schmid  und  Pater  7Janger1e

aus  dem  Paznann  erhalten  Spenden
»Bruder  in Not«  ist  eine  bewährte

Kombination  von  Liebe,  Weite,  Kor-
rektheit  und Hausversfönd,  hieß es
im  Hirtenbrief  von  Diözesanbischof
Dr.  Reinhold  Stecher,  der  am l. Ad-
ventsonnfög  bei  allen  Gottesdiensten
vorgelesen  wurde.  Die  Sammlung
selbst  wird  erst  am 3. Adventsonnfög
durchgeführt.  Ziel  dieser  Aktion  ist
es, Entwicklungsprojektezufördern

undbenachteiligtenund  armenMen-
schen  in  LändernderDrittenWeltzu

helfen,  indemmanversucht,  ihreLe-
bensbedingungen  zu verbessern.

Neben  zahlreichen  kleineren  Pro-
jektensollenmitdem  Geldderheuri-
gen  Sammlungvorallemdrei  Haupt-
projekte  gefördert  werden.  Die
beiden  Herz-Jesii-Missionäre,  Pater
Hans  Schmid  und Pater  Hans  Zan-
gerle  aus dem  Paznaunföl,  planen  in
ihrer  Pfarre  Belmonte  in Brasilien
ein Zentrum  zu errichten,  in dem
eirföeimische  Führungskräfte  zur

Überwindung  von  Analphabeten-
tum,  Armut  und wirtschaFtlicher
Abhängigkeit  herangebildet  werden
sollen.  FürdiesesProjektwirdihnen
von  der  ++Bruder in Not«-Sammlung

Geld zur Verfügung  gestellt  wer-
den.Die  Pfarre  von Pater  Zangerle
und  Pater  Schmid  liegt  an derOstkü-
ste Brasiliens,  ist so groß wie  ha1b
Nordtirol  und zählt  26.000  See]en.
Die  Bewohner  1eben vor  allem  von
Kakaoanbau  und  Viehzucht.

Pater  Haqs  Zangerle  ist  bereits  seil
19 Jahren  in Brasilien  und  kann  ins-
gesamt  auf  25 Jahre  Missionsdienst
zurückblicken.  Er  feierte  Anfang
des Jahres  seinen  70. Geburtstag  bei
seinem  Heimaturlaub  in Galtür  (das
GEMEINDEBLATT  berichtete
darüber).  Auch  Pater  Hans  Schmid
war  heuer  auf  Heimatur1aub  in See
und ist Ende  Oktober  wieder  nach
Brasilien  zurückgefahren.  (Das  GE-
MEINDEBLATT  rief  damals  auch
zu einer  Spendenaktion  für seine
Missionstätigkeit  auf,  die von unse-
ren Lesern  unterstützt  wurde.)

Bischof  Stecher  hofft,  daß mit  der
heurigen  Adventopferaktion  wieder
geholfen.werden  kann,  Armut  und
Not  zu mi1dern.  Er hebt überdies
hervo1, daß die Aktion  'Hilfe  mit
Hausversfönd'  bieten  wolle,  die die
Bedürftigen  befähigt,  sich selbst  zu
helfen.  Deshalb  icken  auch mehr

Pater  Zangerle  aus  Galtür  (rechts)  und  Pater  Schmid  aus  See (links)  bei  einer  Prozession  inihrer  Pfarre  Beä-monteinBrasilien.  IhreProjektesollendurchdie+»Bruder-in-Notii-Sammlung,
 dieam3.  Adventsonntaginganz

Tirol  durchgeführt  wird,  unterstützt  werden.

Wie  es früher  war

Gao}denü

und mehr  Schulungsprogramme  in
den Vordergrund.

Neben  dem  Hauptprojekt  von Pa-
. ter Zangerle  und Pater  Schmid  soll
unter  anderem  noch  jenes  von  Mut-

',terA.  Denglaus  SteegimLechfölun-
terstützt  werden.  - In einem  ägypti-
schen  Spital  sollen  einheimische
Mitarbeiter  im Kranken-  und Ge-
sundheitsdienst  ausgebildet  werden.
Weiters  soll aus den Mitteln  von
++Bruder in Notii  eln Bildungszen-
trum  im zentralafrikanischen  Staat
Tschad  geschaffen  werden.

Unser  Bild  zeigt  eine  Aufnahme  des Gasthauses  zum  Goldenen  Kreuz  in  St.  Anton  aus  den  früheren  20-erJahren.
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Der  Gasthof  Adler,  wie er sich bei Hemingways Besuch präsentierte.

Z7. März  in Ravensburg  angelangt  hieltsichindenWinternl924/25un

warenunddortaufeinemregelrech-  1925/26  mit  seiner  F'amilie'i
tenMarktverdingtwurden:zumHü-  Schnins  auf  und  kam  dabei  auc
ten oder  als Kindsmagd.  Verpfle-  nach  Ischgl.  Der  begeisterte  Schi
gung,  ein Kleid  und  zwei  bis vier  fahrer  und  Tourengeher  übernachte

a Gulden  waren  der  Lohn.  Zu  Martini  te im  Gasthof  »Adler«.  Auch  der  be
(ll.  November)  kamen  die Kinder  rütunte  deutsche  Nobelpreisträge
wieder  heim.  Die  »>Schwabenkin-  Albert  Einstein  verewigte  sich  ix
der«  gab  es vom  Ende  des 18. Jahr-  Gästebuch  der  Familie  K,urz  it
hunderts  bis  zum  ersten  Weltkrieg.  »Adler«.
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39 »frischgebackene«  Tischler-
gesellen  im  Bezirk  T,andec,k

Die diesjährigen  Tischler  - Leh-
rabschlußprüfungen  brachten  recht
erfreuliche  Ergebnisse.  Von den ins-
gesamt  43 Prüfungskandidaten  ha-
ben drei  die Pifung  mit  Auszeich-
nung  bestanden,  36 die Prüfung
bestanden und 4 nicht bestanden.
Die  Auszeichnungen  ergingen an
folgende  Prüflinge:

Thon'ias Simperl  aus Landeck  -
Lehrbetrieb:  Hanspeter  Zangerl,
Ried;  EgonThöni  aus Tösens - Lehr-
betrieb:  Robert  Patscheider,  Ried;
Hans Peter Neururer  aus Tösens -
Lehrbetrieb:  Josef  Deisenberger
OHG,  Zams. 

Die Prüfungen,  die in der Werk-
sfötte und in den Schulungsräumen
der  Handelskammer  Landeck
durchgeffihrt  werden,  sind vor einer
Prüfungskommission  abzulegen.
Als  Vorsitzende  der Kommission
fungieren  Heinrich  Stark,  Tischler-
meister  in Graf  und Eduard  Lorenz,
Tischlermeister  in Strengen.  Beisit-
zer sind die Tischlermeister  Josef
Perkhofer  und Heinrich  Pauli aus
Zams.
Insgesamt  standen  zum  Stichfög

31.12.1984 im Bezirk  Landeck  127
Tischlerlehrlinge  in 51 Lehrbetrie-
beninAusbildung.  Mit20,5%  istder
Anteil  der Tischlerlehrlinge  an der
Gesamtzahl  der gewerblichen  Lehr-
linge sehr hoch.  Trotz  dieser  hohen

Christbaumverkauf
Die  Stadtgemeinde  Landeck

bringt  hiemit  zur  Kennmis,  daß
der  Christbaumverkmif  am
Samsmg,  den 14.12.1985  in der

Zeitvon  8bis13  [Arim//o/raum
des  Kindergartens

Urichstraße  durch  einen  Händ-
ler  vorgenommen  svird.

Der  Bevölkerung  wird  be-

kanntgegeben,  daß eine weitere
Christbaumabgabe  von  seiten
der  Stadtgemeinde  Laruieck

nicht  mehr  edolgt.
Gleichzeitig  wird  dnrauf  ver-

wiesen,  daß das Selbstschlägern
von  Christbäumen  strengstens
untersagt  ist und Zuwiderhan=

delnde  mit Straftnaßnahmen  zu
rechnen  haben.

Hauskrankenpflegekurs

in  Nauders
Was für den Stier  das rote
Tiich,
das war für uns 'Frau  Evis
Buch'.

In diesem  Fall  es besser  geht,
wenn  lob  und Dank  in kur-
zem  Vers  entsteht.

Die  Evi allen  wohlbekannt,
besucht  in Kursen  Städt  und
Land,
um  unser  Wissen  zu  ver-
mehren,
und  die  Krankenpflege  uns  zu
lehren.

Um das Bett  auf  die richtige
Höhe  zu bringen,
mu13te die Christl  um Nägel
springen.
Sie nagelte  flöißig,  gekonnt
mit  Elan,  a
und unser  lehritiicher  Kurs
begann.

Die Wahl  der Patienten  war
nicht  schwer,
wir  nahmen  einfach  die  jüng-
sten  her.

Sie  wurd.en  gehegt,  gepflegt
und  fachmännisch  gehoben,
die Evi konnte  uns alle nur
loben.

Beim  Rautek-Griff  Üben
kamen  zwei  unter  die Bänke
zu liegen.
Wir  haben  gelernt,  zu richten
die  Betten,
sei es'bei  den  Dün(ien  oder
den  Fetten.

Das Bettzeug  wechseln  war
sehr  schwer,
zwei  fanden  das  schmutzige
Leintuch  nicht  mehr.
Kein  Meister  je vom  Himmel
fiel,
man sieht,  nur Übung  führt
am End  zum  Ziel.

Waschen  in der  Achtertour,
war  eine  Riesenprozedur.
Nacb  dieser  argen  Plagerei,
gabs  für  den  Patienten
Schlemmerei.

Vom  höchsten  Hof  kommend

Lehrlingszahlen  war es in diesem
Jahrnicht  möglich,  dieWünsche  der
Tischlerbetrietle  nach qualifizier-
tem Fachpersonal  zu befriedigen.
Abgesehen  von den Monaten  Jänner
und Februar  war  die Zahl  der vorge-
merkten  offenen  Arbeits-  und Lehr-
stellen  auf  dem Arbeitsamt  Landeck
immer  größer  als die  Zahl  der
Arbeits-  und Lehrstellenbewerber.

»»Er/ebnis  Berg««
Zum  Diavortrag  von Manfred

Lorenz  »Er1ebnis  Berg«  vom
20. 11.1985:

Ein vielversprechender  Artikel
im Gemeindeblatt  hat  das  berg-
begeisterte  Publikum  in die Aula
des  BRG  gelockt.

Die Schibefahrung  vom Broad
PeakundvorallemdieCerro  Torre
Besteigung  sind  die herausra-
genden  Erfolge  von  Manfred
Lorenz.

Leiderkonnten  seine  Bilder  die
sicher  großartigen  Eindrücke
nicht  vermitteln.  Die  angepriese-
nen »faszinierenden  Bi1der«  wa-

mit  nassen  Fü13en,
konnt'  unsere  Marion  das
Bett  genießen.
Sie wurd'  von uns gedreht,
gewendet

und bekam  von Marialuise
Kuchen  und  Kaffee  ge-
spendet.

Wie  wichtig  so die  Pflege  ist,
der  Sprengelarzt  ein Macht-
wort  spricht:
++Mit  sieben  Leintuchwuzel
schlafen,  .
das  kann  selbst  der  beste  Pa-
tient  nicht  schaffenl«

Der Pfarrer  kam zum guten
End,
er  sprach  nicht  übers  Te-
stament!
Wohl  von  der  Krankensal-
bung  sprach  er
und  wie  es  ist im  Leben
nachher!

Der Kurs hat allen  viel ge-
bracht,
Wlr  WISSen  nun Wle  man  eS

macht.
Mit kranken  Menschen  um-
zugehn
sollte  jedermann  verstehn!

Die  Kursteilnehmerinnen

ren  meist  unscharf  und  fototech-
nisch  unterm  Durchschnitt.
»Profimäßig«  war  nur  der  Eintritt
vonS70.-

Die  Zuschauer  reagierten
ziemlich  gelassen,  nur  dÖr karge
ApplauszeigtedasMißfallen.  Wer
sich  im iBergshowgeschäft«  pro-
filieren  will, muß  einiges  bieten,
um  ein  durch  Medien  verwöhntes
Publikum  zu begeistern.

Wieman'srichtigmacht,  zeigte
der  Sportkletterer  Heinz  Zak  bei
seinem  Vortrag  am 2711.1985  in
Innsbruck  mit ausgezeichneten
Bildern  aus  Amerika  und  Austra-
lien  (Eintritt
S60.-)

Ing. Mqschen  Siegfried,  Stanz

Liebe

Gemeinde-

blattleser
Ich  bin  Anna:Keller,  geb.  Kurz
(vulgo  »Marthas  Anna«),  ge-
borenin  Ischglundjetztin  Vils
verheiratet.  Sie erinnern  sich

vie11e4cht noch, das »Gemein-
deblatt«  hatte  mich  in netter
Weise  anläßlich  der  Heraus-
gabemeinerErzählÜng»Anno
Domini  1900s  bereits  vorge-
stellt.  Inzwischen  bin  ich  ein-
geladen  worden,  in Innsbruck
undin  WienausderErzählung
vorzulesen.  Dort  hat  man
auch  versprochen,  ein Büch-
lein  davon  herauszugeben,
was  sich  jetzt  verzögert  hat,
da der  betreffende  Verlag  in
Schwierigkeiten  gekommen
/st. Dadurch,  durch  Anrufe  lie-
berBekannteraus  dem  Obe,
land  und  durch  die Ermunte-
rung  meines  ehemaligen
Lehrers  OSR  Josef  Parth,
habeich  wiederdie»Schneid«

aufgebracht,  die Geschichte
in »Anno  Domini  7960(1  fortzu-
setzen.  Darin  werden  dieHoff-
nungen  und  Befürchtungen
geschildert,  die  Einheimische
und  auch  Gäste  auf  dem  Weg
vom  stillen  Bergbauerndorf
zum  bekannten  Fremdenver-
kehrsort  gehegt  haben:  Be-
sonders  die  ältere  Generation
hatte  mit  dem  Ein6ruch  der
Technik  und  des  Fremdenver-
kehrs  Probleme.  Ich  bedanke
mich  beim  iiGemeindeblatt««

für  das  freundliche  Entgegen-
kommen  und  hoffe, den Le-
sern  eine  Freude  zu bereiten.
NU/7 grüße  ich  Sie  alle, beson-
ders  die lieben  Ischgler,  und
hoffe,  dort  keinen  zu beleidi-
gen, es ist  ja nur eine Ge-
schichte.

Ihre  Anna  Ke1ler





Bezirk  Landeck  zählt
über  1300  Musikanten

(schü)Mit  32  Musikk@peälen

und  1344  Musikanten,  davon  83
weiblicheund57lunter24Jahren,

zähJt  der  Bezirk  Landeck  zum
größten  Bezirk  in  Tirol.  Diese  er-
freuliche  Feststellung  konnte  Ob-
mannHRDr.  AntonLanseranläß-

lich  der  Generalversammlung  des
Bezirksmusikverbandes  am ver-
gangenen  Sonntag  in  der  Haupt-

schule  Zams  bekanntgeben.  Er-
freulich  war  auch,  daJl  sämtliche

Vertreter,  Kapellmeister  oder  Ob-
männer  mit  Ausnahme  von  Nau-
ders  an der  Versammlung  teil-
nahmen.

In seinem  Tätigkeitsbericht  ver-
wies  der  Bezirksobmann  auf  eine
rege Aktivität  der  Musikkapellen.
Insgesarrrt  verzeichneten  sie 2437
Proben  und  rückten  1136  mal  zu  fest-
lichenAnfössenaus.  Ebensowurden

zahlreiche  Musikanten  für  ihre  lang-
jährige  Treueausgezeichnetund  ver-
dienstvollen  Kapellmeistern  und
Obmännern  das Ehrenzeichen  yer-
liehen.

An  Ausgaben  mußten  über  5 Mil-
lionen  Schilling  aufgewendet  werL
den,  wobei  ammeisten  die  Anschaf-
fung  neuer  Instrumente  und
Trachten  sowie  die  Reparaturen  ver-
schlangen.

Zwei  großeEreignissehob  HRDr.
Lanser  besonders  hervor:  das Be-
zirksmusikfest  und  das 12. Jungblä-
'serseminar.  Beim  Bezirksmusikfest

mit  dem  Marschwettbewerb  kriti-
sierte  er  die  geringe  Teilnahme,  ob-
wohl  so ein  Musikantentreffen  nur
zumVorteilallerist,  meinteHRLan-
ser  abschließend.

Bezirkskapellmeister  Prof.  Alois
Wille  gratulierte  allen,  die  an dieser
Konkurrenz  teilgenommen  haben,
zu ihren  ausgezeichneten  Leistun-
gen.  Willeweiter:  +»DerNutzeneines

solchen  Wettbewerbes  liegt  vor
allem  in  der  Vorbereitung  und  in  den
Auftritten  nachher.«  Unversföndlich

war  für  Wille  , daß  einige  Kapellen
keine  'Bläser  in die Bezirksmusik-

schule  schicken,  die  wesentlich  zur
Verbesserung  eines  jeden  Musikan-
ten in der  Beherrschung  seines  In-
struments  beiträgt.  Erst  kürzlich
konnte  in  der  Schule  ein  hauptamtli-

cher  Lehrer  angestellt  werden.  Wei-
ters  ist  fflr  die  Zukunft  die  Insföllie-
rung  eines  viersemestrigen

Kapellmeisterlehrganges  geplant,
außerdem  soll  ein  neuer  Saxophon-
lehrer  im  zweiten  Semester  in der
Bezirksmusikschule  angestellt
werden.

Jugendreferent  Bgm.  Josef  Pfeifer
sieht  sgine  Haupföufgabe  in  der  Er-
ziehung  der  Jugend  zur  Blasmusik.
Eine  solide  Grundlage  bildet  dabei
das Jungbläserseminar  in Prutz,  in
dem  seit dem  Bestehen  686 Lei-
stungsabzeichen  errungen  wurden.
Im  vergangenen  Jahr  besuchten  das
Seminar  über  150  Jungmusikanten,

die  von  29 Lehrern,  zum  Teil  vom
Konservatorium,  unterrichtet  wur-
den.  Dabei  konnten  13 das
Leistungsabzeichen  in  Silber  (einer
mit  Auszeichnung,  fünf  mit  sehr  gut
und  sieben  mit  bestanden),  49 das
Leistungsabzeichen  in Bronze  (21
mit  Auszeichnung,  22 mit  sehr  gut
und  6 mit  bestanden)  sowie  drei  das
Goldene  Leistungsabzeichen  er-
reichen.

Im  Rahmen  der  Versammluhg
wurde  Viktor  Zolet  zum  Bezirks-
föhnrichbestellt  und  das  Bezirksmu-
sikfest  1987  an  die  Sfödtmusikkapel-

le Landeck  vergeben,  die  zugleich
ihr  350-jähriges  Besföndsjubiläum

feiern  kann.

Fürdiefeierliche  Umrahmungder

Generalversammlung  sorgte  die
Musikkapelle  Kauns,  als  Ehrengäste
konnte  Bezirksobmann  HR  Lanser
Hausherrn  Bürgermeister  Walter
FraidlundBHDr.  HeinrichWaldner

begrüßen.

Chor-  und  Rläspr-
Konzert  in  Landeck

In  der  festlich  geschmückten

Aula  (Blumenhaus  Hammerle)  des
Bundesrealgymnasiums  Landeck,
vorder  altehrwürdigen  Vereinsfahne
des Sängerbundes  Landeck  1884  im

Hintergrund  an der W4nd,'  fand vor
vollbesetztem  Haus  ein hervorra-
gend  gelungenes  Chor-  und  Bläser-
konzert,  veransföltet  vom  Sänger-
bund  Landeck,  sfött.  Obmann  Hans
Werner  Grafl  konnte  in seiner  Be-
grüßung  zusätzlich  einer  sföttlichen

Zahl  von  Ehrengästen  für  ihr  Kom-
men  danken,  Johannes  Hoffer,  der
verbindende  Worte  hätte  sprechen
sollen,  wurde  wegen  Krankeit  ent-
schuldigt.  Dann  begann  das Singen
und  Musizieren.

Seele  und  Motor  der  ganzen  Ver-
ansföltung  war  Schuldirektor  Klaus'
Wolf,  der  als  Chorleiter  des  Sänger-
bundes  auch  organisatorische  Auf-
gaben  übernornmen  hatte  und  mit
der  Verpflichtung  des Innsbrucker

nläserkreises,  der  unter  der  Leitung
von  Franz  Schieferer  steht  und  in
diesen  Tagen  sein  20-jähriges  Be-
standsjubiläum  feiern  konnte,  wei-
ters  mit  Johannes  Hot'fer  und  dem
Unterinntaler  Harfentrio  (Leitung
Otto  Ehrenstrasser)  wertvolle  Kräfte
zur  Mitwirkung  gewinnen  konnte.
Wolf  hatte  auch  eine  wohlüberlegte

Program,folge  mit  Geschmack  zu-
sariunengestellt,  in der im ersten
Programmteil  MusikausBarockund

aus  dem20.  .Th. dominierte,  während
im  zweiten  Programmteil  alpenlän-
dische  Volksmusik  bester  Qualität
aufschien.

Nach  einführenden  Worten  von
Arthur  Weiskopf,  der  seinen  Aufga-
benauchimweiterenvollaufgerecht

wurde,  begann  derInnsbrucker  Blä-
serkreis  miteinerIntradaden  Reigen
der  musikalischen  Darbietungen.

Das  Ensemble  ist  mit  engmensurier-

tenInstrumentenausgeriistet,  diefür
die  Wiedergabe  der  Musik  des 16.
und  17. Jhs. heute  unerläßlich  sind.
Der  Bläserton  geriet  schlank,  in  der
Dynamik  recht  nuanciert,  durch-
wegs  waren  die  vier  vorgetragenen
Bläsersätzedurchsichtig,  Verzienin-
gen  im  alten  Stil  waren  häufig  zu
hören.

Der  Sängerbund  Landeck  begann
mit  Hans  Leo  Hafüers  »Nun  fanget
an«  und  zeigte  bereits  im ersten
Chorsatz  ausgezeichnete  Chorschu-
lungundsängerischeDisziplin.  Man
spürte  die stirnmbildnerische  Ar-

Moliere  »Der  Geizige«

NaSh längerer  Zeit  wird  in  Landeck  wieder  einmal ein Moliere  gespielt. Das
Schwäbische Landestheater  bringt  »Der  Geizige«  in einer Ubersetzung von
Hans  Weigel.

Alle  im  Haus  Harpagnons  leiden  unter  dessen  Geiz.  Die  Konflikte  häufen
sich,  bis  - alle  häuslichen  und  persönlichen  Sorgen  überschattend  - die  im
Gartenvt)rgrabeneSchatullegestohlenwird.  DerVerlustseinesGeldesmacht
Harpagnon  halb  wahnsinnig.  Natürlich  wird  der  Diebsföhl  aufgeklärt,  der
Hausherr  beruhigt  sich,  die  jungen  Paare  finden  zusammen,  nur  - der  Geiz,
der  bleibt,

Moliere  gilt  als der  größte  Komödienschreiber  des europäischen  Theaters.
Seine  Stücke  haben  die  Jahrhunderte  frisch  und  lebendig  überstanden.  Der
Zeitgeist  konnte  ihnen  immer  etwas  abgewinnen.  So heißt  es im  Programm-
heft  der  Schwaben:  »Wir  alle  sind  heute  in  Gefahr,  reiche  Geizige  zu werden,
die  immer  neue  Gründe  finden,  ihre  Schätze  zu  vergraben  und  nichts  an die
abzugeben,  die  nichts  haben.«
Samstag,  7. Dezember  1985,  20 Uhr,  Aula  des  Reaägymnasiums,  Karten  in
der  Buchhandlung  Tyrolia  oder  an der  Abendkasse.
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Bezirkshaushaltungsschule

entspricht  nicht  Anforderungen

(schü)  Anläßlich  eines  Presse-

gespräches  im  Darrehof  in  Serfaus

gab  Bezirksbäuerin  Paula  Kofler

die  Ziele  der  Organisation  in  der

neuen  Funktionsperiode  bekannt.

Dabei  übte  sie auch  Kritik  am  der-

zeitigen  Zustand  in  der  Haushal-

füngsschule  in  Landeck.

Als  oberstes  Ziel  gilt  es für  die  Be-

zirksorganisation,  die Familie,wie-

der mehr  in den Vordergrund  zu

stellen  und  den  bäuerlichen  Werten

wieder  mehr  Beachtung  als bisher  zu

schenken.  Ein weiterer  Schwer-

punkt  wird  in  der  Weiterbildung  der

Bäuerinnen  gesetzt,  die fönen  bisher

viel  bracht(=.  Und hier  kritisierte

Paula  Kofler  die Zustände  an der

Haushalfüngsschule  in  Landeck.

Kofler:  »Die  Schule  war für 30

'hüler  geplant,  doch  heute  werden

uort  bis zu 60 Schüler  untergebracht.

Dies  entipricht  nicht  mehr  den  Ver-

hältnissen  und obwohl  die neue

Schule  schon  lange  im  Gespräch  ist,

ist bisher  nichts  passiert.  Ich glau-

be, daß man  in Landeck  nicht  bau-

en will.<«  o

Besonders  aktiv  sinddie  Bäuerin-

nen im sozialen  Bereich  tätig.-Be-

reits  in. vier  Sprengeln  konnte  eine

Faniilienhelferin  installiert  werden.

Lediglich  das Paznaun  und  das Stan-

zertal  sind  noch  ausständig.

ÖR Franz  Greiter  kam auf  die

schwierigen  Bedingungen  der  Bau-

ern  zu sprechen.  Vor  allem  wird,  so

Greuter,im  Bezirk  die Zucht  von

vollbiologischen  Kälbern  nicht  ho-

noriert.  Auch  mume  in den letzten

Jahren  ein großer  Preiseinbruch  hin-

genommen  werden.

So gesehen  stellt  der  Fremdenver-

kehr  eine  wichtige  Nebenerwerbsbe-

schäftigung  dar,  um  die Bauern  in

ihrer  Existenz  nicht  zu geföhrden.

Es gibt  schon  lange  keine  Voller-

werbsbauern  mehr.  Ebeafiso zeigte

Greiter  seine Bedenken  a über die

Milchwirtschaffsregelung  und den

Ab-Hof-Verkauf.

Martin  Gstrein  aus Ried  zeigt
Werke  in der  S-Galerie

StartschuJ3  der  SPÖ T,anr1trk

füri  Gemeinderatswahlen  1986

(schü)  Mit  zwei  Aktionen  star-

tet die SPÖ Landeck  unter  Vizebür-

germeister  Hans  Holzer  die

Wahlkampagnefür  die Gemeinde-

ratswahlen  im  März  1986:  mit  einer

Fragebogenaktion  und  parallel  dffizu

mit  Arbeitskreisen  zu  aktuellen
Themen.

Zwar  werden  die Vorbereitungen

fflr  die Erstellung  eines Wah1pro-

grammes  nur in den Gremien  der

Partei  besprochen,  dennoch  könnten

auch die Ergebnisse  der  Aktionen

auf das  Wahlprogramm  Einfluß
haben.

Mit  der  Fragebogenaktion,  die  erst-

mals  in Landeck  durchgeführt  und

an alle  Haushalte  gesendet  wurde,

sollen  Probleme  der Stadt  Landeck

unter  dem  Motto  ))WO dickt  Sie der

Schuh«  zur  Diskussion  gestellt  wer-

den. So kann  der  Befragte  über  Um-

weltschutz, ärztliche  %rsorgung,
Arbeitsplätze,  Wohnungswesen,

Verkehrswesen  oder  Kulturwesen

seine  Meinung  zu Papier  bringen,

indem  er kritisiert,  Vorschläge  un-

terbreitet  oder  sich mit  dem Gelei

steten  einverstanden  erklärt.

Paralle1 dazu werden  auch Ar

beitskreise  und  Arbeitsgruppen  zui

Erarbeitung  von  Unterlagen  für  die

Wahlen  gebildet.  Zu  dies6n  Arbeits

kreisen  ist jeder  willkommen  unc

dafür  zuständige  Personen  nehiner

zu aktuellen  Themen  Stellung.

!n einer  Arbeitsgruppe,  in dei

Stadtrat  Heinz  Koch,  Alois  Müller.

ÖGB-Bezirkssekretär  Willi  Traxl

und GR Erna  Brunner  vertreter

sind,  behandelt  man  Wohnen,  Sozia-

les  und  Arbeiten.  Eine  weiterc

Gruppe  mit  Vzbgm.  Hans  Hol-

zer,GR  Josef  Stenico  u'nd NR  Mag.

Walter  Guggenberger  befam  sich

mit  dem  Thema  Verkehr  und Um-

welt  und eine  dritte  Gruppe  stellt  das

Thema  Jugend,  Verkehi,  Kultur  und

Freiieit  zur Diskussion.

Vzbgm  Hans  Holzer  erhofft  sich

von  diesen  Aktionen  ein Echo  und

die Schwerpunkte  der Ergebnisse

sollen  dann  in das Wahlprogramm

miteinbezogen  werden.

Was  istmit  Nepomukkapelle

Martin  Gstrein  aus  Ried  (im  Btld  rechts)  stellt  erstmala  seine  Werke

einer  breften  Offentlächkeit  vor.  Gespannte  Zuhörer  sind  Dir.  Eduard

Meze  und  Künstler  Prof.  Herbert  Danler.(v,l.n.r.)

Als  ein  Phänomen,  einen AlI-  mi  zeigten  sich  jedenfalls  von  seinen

roundkünstler  und nicht  als Hans-  Arbeiten  beeindruckt.  Hausherr  Dir.

dampf  in allen  Gassen  bezeichnete  Eduard  Meze-von  der Sparkasse

der  Maler  Herbert  Danler  den  Imst  erklärte,  daß das Metall,  das

Künstler  Martin  Gstrein  aus Ried,  seit 4000  Jahren  produziert  wird,

oder vergangenen  Freifög  erstmals  ei-  immer  schon  für  Waffen  oder

ner breiteren  Öffentlichkeit  seine  Kunstwerke  verwendet  wurde  iind

Werke  präsentierte.  meinte  abschließend,  das kalte,  hä13S

Danler  weiter:  »Gstrein  kam  über  liche  Metall  strahle  nach  der  Verar-

das Nafürerlebnis  zu seinem  Hand-  beitung  ungeheure  Wärme  aus.

werk  und  von  dort  zu seinem  künst-  Die  Werke  von Martin  Gstrein

lerischen  Ausdruck.  Von  ihm  wird  können  während  der  Kassastunden

noch  viel  zu erwarten  sein.«  besichtigt  werden.

Martin  Gstrein  befaJ3t sich  haupt-

sächlich  mit  Metallen,  aber  er greift  "

auch  gerne  zum  Pinsel  und  fertigt

Aquarelle  und Kohlezeichnungen

an.

Die  zahlreich  erschienenen  Gäste,

unter  anderem  BH-Stelfü.  Dr.  Hel-

mufö  Moser,  HR Dr.Dr,.  Walter

Lunger  ünd  Galeristin  Monika  La-

+»Ich finde  die  Sammlung  fürdie

Burschlkirche  in Ordnung,  aber  was

istmitderNepomukkapelle  inBrug-

gen? Ist  hier  kein  Geld  für  zwei  Seile

und zwei  kleine  Glocken  vorhan-

den?« schreibt  uns ein Landecker

Gemeindeblattleser.

Weiters  berichtet  der Leser.  daß

der  Kirchtag  der  Kapelle  auF den 16.

Mai  föllt  und während  des ganzen

Krieges  von  1939 bis  1945 Lan-

decker  Priester  an diesem  Tag eine

Messe  hielten.  Aber  seit 1964, als

Bruggen  e'ine eigene  Pfarre  gewor-

den ist, findet  dies  nicht  mehr  statt,

da der  Weg Pfarrkirche-Kapelle  zu

weit  ist, wogegen  in Perfuchsberg

und Graf  immer  noch  Messen  gele-
sen werden.
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Weihnachtsgebäck

Was wäre  die Adventzeit  ohne  den

Adventkranz  und  ohne  den  Duft  von

frischgebackenen  Keksen  im Haus?

Das eigentliche  Weihnachtsfest  be-

ginnt  schon  einige  Wochen  vorher

mit  den verschiedensten  Vorberei-

tungen.  Neben  den  Besorgungen  der

Geschenke,  der  Besinnung  beim

KerzenlichtdesAdventkranzes,  dem

Nikolausbesuch  und der  weihnacht-

lichen  Ausschmückung  der Woh-

nung  trifftes  vorallemdieHausfrau-

en, auch  verschiedenste  Kekssorten

zu backen.

Zur  geschiclitlichen  Entwicklung

der  'süßenKunst'  kann  folgendes  be-

richtet  werden:  Angeblich  sollen

zahlreiche  Rezepte  aus dem Orient

stammen  und durch  Handelsleute

und Kreuzritter  nach Europq  ge-

bracht  worden  sein. Selbstverständ-

lich  wurden  auch die verschieden-

sten  Gewürze  zuerst  im  Orient

entdeckt  und  erst  danach  nach  Euro-

pa gebracht.  Jm Laufe  der  Zeit  ent-
wickeltejedes  Volkseineeigene  Kul-

tur  - dies  natürlich  auch  in der  Back-

und  Kochkunst.

Die  fürdiedamaligen  Verhältnisse

'geheimnisvoll  duftenden'  Backwer-

ke aus Mehl,  Zucker,  Zimt,  Honig

und Mandeln  sollen  urspnünglich

Opfergaben  gewesen  sein.  Schon  im

Mittelalterwurden  inKlosterküchen

'Lebkuchen  gebacken,  und die da-

mals schon  beliebten  'Nürnberger

Lebkuchen'  werden  heute  auch  noch

überall  gern  gegessen.

Kekse  kann  man  aus den  verschie-

denstenTeigsortenherstellenundbei

der  Verzierung  und  den  Formen  sind

dem  'Bäcker'  keineGrenzengesetzt.

Je nach Phantasie  kann  man seine

Backwerke  individuell  gestalten  und

sie berechtigen  nicht  ohne Grund,

beim  Weihnachtsfest  auch  mit  Stolz

präsentiert  zu werden.  Jeder  freut

sich  über  einen  liebevoll  angerichte-

ten Kekste1ler  mit  selbstgebackenen

Köst1ichkeiten.  Folgende  Rezepte

sind eine 4nregung,  vielleicht  wie-
der  einmal  einige  neue  Ideen  zu pro-
bieren.  -

Pfeffernüsse  mit  GuJl

500 g Weizenmehl,  Backpulver,

325gZucker,  1/2F1äschchenBackö1

Zitrone,  eineMesserspitzegemahle-

ner Ingwer,  Kardamom,  Nelken,

weißer  Pfeffer  und Zimt,  2 Eier,  6

E131. Milch,  50 g Mandeln,  50 g fein

gewürfeltes  Zitronat.  Für  den Guß:

400  g Sföubzucker  und  ca 6 FJ31. hei-
ßes Wasser.

Mit  angegeben  Zuföten  und Ge-

würzen  einen  Mürbteig  zubereiten.

Sollte  der  Teig  kle)jn,  noch  etwas

Mehl  dazugeben.  Teig  gut  1 cm  dick

ausrollen,  mit  einer  runden  Form  (2

1/2  cm)  ausstechenund  aufdas  befet-

tete Backblech  legen und backen.

Für  den Guß  Sföubzucker  und  Was-

ser gla,trühren,  daß eine  dickflüssi-
4

ge Masse  entsteht  und die  erkalteten

Pfeffernüssedamitüberziehen.  Soll-

ten sie han  sein,  ernpfiehlt  es sich,

diese  einige  Tage offen  an der  Luft

stehenzu)assen  und in gut  schließba-

ren B1echdosen  aufzubewahren.

Feine  Nuilkekse

250 g Weizenmeh1,  Backpufüer,

150 g Zucker,  Vanillezucker,  3 Trop-

fen BacköI  Bittermandel,  4 Fj31.

Milch,  lOO g kalte  Butter,  200  g Ha-
se1nu13kerne.

Mürbteig  (ohne  Eier)  mit  angege-

benen Zuföten  zubereiten  und kalt

stellen.  Den  Teig  in kleinen  Mengen

etwa  3 mm  dick  ausrollen,  beliebige

Formen  aus5techen,  auf  befettetes

Baqkblech  geben,  mit  Rahm  bestrei-

chen  und Haselnußkernen  belegen.

Bei 175-200  Grad  backen.

W'itwenküsse

14 dag Zucker,  14 dag Walnüsse,

7 dag Zitronat,  4 Klar,  Oblaten.

Schnee  schlagen  und Zucker  ein-

rühren,  übrige  Zuföten  untermi-

schen,  auf  OblateniHäufchen  setzen

und  bei 180 Grad  backen.

Sizilianer

4 Klar,  28 dag Zucker,  Zitronen-

saft,  2 gestr.  Eßl.  Kakao,  2 EßI.  Kaf-

feepufüer,  ca 40 dag ausgelöste  Erd-
nüsse,  Oblaten.

Schnee  schlagen  und Zucker  gut

einrühren,  übrige  Zuföten  untermi-

schen,  aufOblaten  setzenund  bei  170
Grad  backen.

Haf(irflockenbusserJ

75 g Margarine,  125 g grobe  Ha-

ferflocken,  75 g Zucker,  l Ei, 3-5

Tropfen  Backöl  Bittermandel,  50 g

Weizenmehl,  Backpufüer.

Margarine  zerJassen  ,darin  unter

Rührendie  Haferflockenleichtbräu-

nenund  l Eßl.  Zuckerkurzmitbräu-

nen lassen,  kalt  stellen.  Zucker  und

Ei schaumig  schlagen,  Bitterman-

delöl  hinzugeben  und  so lange  schla-

gen, bis eine dicke,  cremeartige

Masse entsteht.  Erkaltete  Hafer-

flocken  und das init  Backpulver  ge-

siebte  Mehl  langsam  unter  die

Schaummasse  rühren.  Vom  Teig  mit

2 Tee]öffeln  walnußgroße  Häufchen

auf  ein gefettetes  packblech  setzen

und bei 175-200  Grad  backen.

Zitronenherzen

3 Eigelb,  120 g Zucker,  Vanille-

zucker,  3 Tropfen  Backöl  Zitrone,

Backpufüer,  ca 250  g geschälte,  ge-
mahlene  Mandeln.

Eigelb  und  Zucker  schaumig

schlagen,  Backöl,  Backpufüer  und

soviel  gemahlene  Mandeln  unter-

rühren,  bis ein  fester  Brei  entsteht.

Den  Rest  der  Mandeln  unterkneten,

sodaß  der  Teig  nicht  mehr  klebt.  1/2

cm dick  ausrollen,  Herzen  ausste-

chen  und  auf  ein  befettetes  Blech  le-

gen und backen.  Für  den  Guß 100 g

Sföubzuckerund  l 1/2 Efü.  Zitronen-

saftglattrühren,  sodaßeinedickfli'

sige Masse  entsteht,  Kekse  sofc  

nachdemBackendamitbestreichen.



Nordstern  Gewinnspielwoche  abgeschlossen

Preisträger  ermittelt

Mit  der Eröffnung  des neuen  Kundenbüros  der  Nofdsternversiche-
rungenin  LandeckwurdeaucheineGewinnspielwochegestartet,  bei  der
es als Hauptpreise  drei  Ianglaufschisets  zu gewinnen  gab.

Im  Bild  die glücklichen  Preisträger  Gerlinde  Schriebl  aus Prutz,  Bruno
Mageraus  Zams  undRichard  EitererausIandeckmitdemfünfjährigen

lücksbringerii  Simon  Grießer,  der  die Hauptpreise  zog.

Da im Europa-  und Weltcup  die
Sförtplätze  kontingiert  sind, mußte
jeder  Sförter  sein Bestes geben. Und
die Zuschauer  kamen bei den ver-

schiedenen Bewerben wie Bucke16i-
stenfahren,  Skikunstspringen  und
Skiballettvorführungenauchvollauf
ihre  Rechnung.

Ski  Freestyler
im  Kaunertal

Die Kaunertaler  Gletscher-

5ahnen  Ges.m.b.H.  veransföltete
vergangenes  Wochenende  inZusarti-

menarbeit  mit  dem  Vorarlberger
Freestyle-Club  den ersten interna-
tionalen  Gletscher-Freestyle-
Wettkampf.  Teams aus peutschland,

der  Schweiz  und Österreich  nahmen
an dieser  Veransföltung  teil

Dieser  vorwinterliche  Wettkampf

dientenachdiversenKadenrainings-
wochen  als Richtlinie  für  die Wett-
kampfbeschickung  und sollte  es den
Sportwarten  und Trainern  der teil-
nehmenden  Länder  möglich  ma-

en, die Aktiven  in die..jeweiligen

istungsklassen  einzureihen.

am 7. Dezember  von 9 bis 18 Uhr
durchgehend.

Wir verkaufen:  Honig,  Kaffee,

Tee, Gewürze,  Jute-Artikel,  Hand-
werk  aus verschiedenen  Entwick-
'lungsländern.  Ort: vor dem Kauf-
haus Grissemann  (Hechenberger)

3. Welt-Bazar

Seniorentreff

Land6ck

Wirteilen  allen  Senioren  mit,  daß
unser nächstes  Treffen  am Mitt-
woch,  dem 4. Dezember  1985 statt-
findet  -  und zwar  wie  immer  in Ma-
riannhill  in Bniggen.

Die Frauen  der
OVP  Iandeck

HerrAntonMüllerausLand-
eck,  Innstraße,  feiert-amSonn-
tag, den  8. Dezember  seinen
Geburtstag.  Für  den  weiteren
gebensweg  wünschtihm  sein
Freundeskreis  alles  Gute.

T*I. tos4«zi ieie

Wir  suchen:

Bademeister,  Metzger,  Fenster-
putzer(Teilzeit),  Verpacker,  Aufräu-
mer, Bau-  und Möbeltischler,  Spor(-
artikelverkäufer,

Lebensmittefüerkäuferin,  Textilver-
käuferin  (Dauerstelle),  Wurstwaren-
verkäuferin,  Sportartikelverkäufe-
rin (3 Tage/Woche),  Damen-  und
Herrenfriseurin,  Haushaltshilfe,
Haushälterin,  Kindermädchen,
Zimmermädchen  (mitund  ohne Pra-

xis), (Buffetmädchen,  Hausmäd-
chen,  Küchenmädchen,  Alleinkoch,
Jungkoch(in),  Kellner(innen)  n'iit
oder  ohne Inkasso.

Bei Stellenangeboten  ohne Anga-
be von Löhnen  erfolgt  eine minde-

stens kollektivvertragliche  Ent-
lohnung.

Preis7atten in Pettneu
Der  FC Pettneu veranstaltet  am

Sonntag,  dem 8. 12. 1985 ein Preis-
watten  mit  Nachkaufen  im Aktivzen-

trum  Pettneu. Beginn  ist um lO.OO
Uhr. Erster  Preis S 2000.-.

GPmCilldii  ats.ritzuüg'  in

Landeck

Die 8. öffentliche  Gemeinderats-
sitzung  findet  am Donnerstag,  dem
12. 12. 1985 um 18.00  Uhr  im Sit-

zungssaal  des Rathauses  statt.
Tagesordnung:  Voranschlag  1986.

ÖAV-Sektion

Landeck

Der  ÖAV  Sektion  Landeck  hält
am Samstag,  dem 7. 12. um 19.30
Uhr im Tourotel  Wienerwald  die
Haüptversarung'  ab.
Auf  der Tagesordnung  stehen neben
dem Bericht  des Obmannes  unter  an-
derem  Ehrungen  und der Haushalts-

voranschlag  1986.

Fahrt  zur  Krippen-

ausstellung  in

Innsbruck

Die Österreichische  Frauenbe-
wegung  -  Ortsgruppe  Landeck  -

lädt seine Mitglieder  und Freunde
sowie die Krippenbauer  mit ihren
Angehörigen  und auch die Krippen-
bauer  der letzten  Jahre ein, zur  gro-
ßen österreichischen  Krippenaus-
stellung  (300 Exponate)  zu fahren.

Thg:  Samstag,  14. Dezember
1985. Zeit:  Abfahp  vom Auto-
bahnhof  um 12 Uhr  mitfögs,  Zustei-
gemöglichkeit  bei  der  Perjener
'Bicke  um 12.05 ?Thr. Fahrpreis:  S
70.-,  Bintrittspreis  S 40.-.  Eure
Anmeldungen  erbitten  wir  bis Mitt-
woch, dem 12.12'.85 bei Herta  Tilg
(31324), Lisl  Tschol  (29215) und El-
friede  Unterhuber  (4210).

Wir  sind  übersiedelt

Urichstraße  8,

Landeck
Tel. 05442/3335  oder  3388

Jnhi1fümgkonze.rt

Die  Oberländer  Sängerrunde
Zams lädt am Samstag,  dem 7. 12'.
um 20.30 Uhr-im  Festsaal  der
.Hauptschule  Zarns  anläßlich  des
lO-jährigen  Bestehens  zum  Jubi-
läumskonzert.

Neben  der Oberländer  Sängerfün-
de wirken  noch der Wiltener  Män-
nerchor  Innsbnick,  das Orchester

der Musikfreunde  Innsbruck  sowie
Klaviervirtuose  Reinliard  Mathoy
mit. Durch  das Programrn  führt  To-
ni  Wolf.  Eintritt:  freiwillige
Spenden.

Tiroler  Sozialdienst
FsmilipnhprsbmB«-

stelle Zams
Zamz  Alle  Bundp  2,

Tel.  39364 / 41373

Kostenlos  und  verschwiegen
ste hen am Dienstag,  10. Dezem

.beri 1985 von '13 bis -lj  Uhr  die
Berater  gerne zur Verfügung.'

Erwin  Krismey:  Sozialarbeiter,
Dr. Martln  KÖssler,  !irzt,  Dr.
Hermann  SbhÖpf, Jurist,.  Pror.
Dr. .Hubert-  Brenn:  .Psychologe
und  Pädagoge.  Herr  Dekan  Hans
Aichner:  See}sorger,  Fr: Mathil-
de Köchle:  Leiterin.  Wünschens-
wert  wäre es, die Sprechstunden
für  die Psychologen  vorher  anzu-
me}den.  Tel. 39364 oder  41373,

Im  Gedenken  an

-Franz  Gruber

Kapellmeister

von  Stanz

Am  2711.1985  wurde  unter
großerAnteilnahmederBevöl-
kerungFranzGruberzuGrabe

getragen.  Mit  unserem  lieben
Franz  ist  ein Mensch  von  uns
gegangen,  der  jedem  Freund
und  Kamerad  war  und  jeden
durch  seiöen  goldenen  Hu-

moraufmuntern  underheitern
konnte.  Sein Leben  war  ge-
prägt  von  Hilfsbereitschafl
und  Kameradschaft,  von

PfIichterfüllungfürseineFami-
lie und  treuem  Wirken  in den

Vereinen  (Musikkapel1e  und
Feuerwehr).

Franz  Gruber  war  mehr  a/s
50 Jahre  Mitglied  der  Freiw.

Feuerwehr  Stanz  und  der  Mu-
sikkape1le,  welche  erdurch  13
Jahre  hindurch  als  Kapellmei-
ster  leitete.  Er hat  alle  Höhen
und  Tiefen, die sich  in einem

Verein  ergeben,  miterlebt  und
immer  wieder  das  Verbinden-

-de vordas  Trennende  gestellt.
Die Feuerwehr  Stanz  hat

ihm  anjäßlich  seiner
25jährigen  und50jährigenZu-
gehörigkeit  Dank  und  Aner-
kennung  ausgesprochen.
Das  gleiche  wurde  auch  von
der Musikkapelle  getan.  Die
Musikkapelle  hat  ihrem  lang"l
jährigen  Kapellmeister  die

höchste  Auszeichnung,  die
Ührenmitgliedschaft,  veriie-
hen. Wir werden  unseren  lie-
ben  Franzimmeralskamerad-
schaftliches  Vorbild  in
Erinnerung  behalten  und  sei-
ner  stets  in Ehren  gedenken.

Die  Musikkapellö  Sfanz
Die  Freiw.  Feuerwehr  Stanz



Pettneu

Heirat:  29.11. Fa)ch  Safüatore  und

Juen  Wilma,  beide  aus Pettneu

St.  Anton

Sterbefa11:27.11.  HabicherWilhel-

mine,  geb. 1903

Prutz

Sterbefall:  28.11. Wille  Julie,  geb.

1903

Fließ

Sterbefölle:  23.11.  Eduard

Schmid,  geb. 1901. 27.11. Röck  Äp-

polonia,  Hochgallmigg,  geb. 1925.

Geburt:  28.11. Knabl  Manfred

Stanz

Sterbefa11:23.11.  Franz  Gniber,  geb.

1907

Pfunds

Heirat:29.11.  Wachter  Bernhard  und

Wilhelm  MonikaJohanna,  beide  aus

Pfunds

Ried

Sterbefall:  27.11. Mark  Karl,  geb.

1893

Zams

Geburt:  22.11.  Summerauer  Cor-

nelia  Maria

See

Geburt:  22.11.  Ladner  Sandra

Maria

Nauders

 Geburt:  Habicher  Bernd  Albert

Landeck

Geburt:  26.11. Opperer  Thomas

Johann

Schönwies

Geburt:  27.11. Sonnweber  Daniel

Ischgl

Geburt:  28.11. Fritz  Daniel

Kaunerberg

Geburt:  28.11. Grießer  Georg

Schinken-,  Zelten-  und

Wurstwatten

Alle  Interessierten  werden  recht

herzlich  zum  Schinken-,  Zelten-  und

Wurstwatten  ain  6.12.,  7.12.  und  8.12.

im  Gasthof  Bergheim  in Ried  ein-

geladen.

Bezirks-

bäuerinnentag

in Prutz

1,a8m5 Samstag, den y.. Dezemberim Festsaal  der  Hauptschule

Prutz  - Ried.

Festfolge:

9.00  Uhr  Festgottesdienst  mit  De-

kan Knapp,  gestaltet  vom  Sänger-

bund  Landeck  unter  der  Leitung  von

Dir.  Klaus  Wolf,  Eröffnung  und  Be-

grüßung,  Grußworte  der Ehrengä-

ste,  Festvortrag  von  Bischof  Dr.

Reinhold  Stecher»iGe'lebter  Glaube

- GJaube  und  Leben«i,  Ehning  ver-

dienter  Ortsbäuerinnen,  Mittags-

pause  - Buchausstellung.

14.00  Uhr  Emo  Cingl  und  Grete

Fröhlich,  Landesföeater  Innsbruck,

präsentieren  »Sachen  zum  Ia-

chenii.  Ein  amüsanter  kurzweiliger

Spaziergang  durch  die  Welt  des Hu-

mors  und  des tiefsinnigen  Unsinns,

mit  musikalischer  Untemalung  von

Helmut  Hofmüller,  Konservatorium

mnsbruck.

16.00  Uhr  Schlußworte

Alle  Frauen  und  Mädchen  des  Be-

zirkes  sind  herzlich  eingeladen.

Buchaüsstellung

in Zams

Die  öffentliche  Pfarrbücherei  der

Gemeinde  Zams  hält  am Samsfög,

den 7. Dezember u4d am Soru»fög,
den  8. Dezember  1985  in den  Räu-

men  der  Bücherei  eine  Buchausstel-

lung  ab.  '

Die  Buchhandlung  Tyrolia  und

der Österreichische  Buchclub  der

Jugend  stellen  ihre  neuesten  Bücher

in  dieser  Ausstellung  vor.  Öffnungs-

zeiten  sind  jeweils  von  9-18 Uhr.

Nikolo-Scbießen

Am  Freifög,  den 6. Dezember

1985,  findet  &b 18 Uhr  im  Schießlo-

kal  Landeck  -  Volksschule  ein

Nikolo-Schießen  mit  Nussen  und

Orangen  sfött,  zu  dem  die  Schützen-

gilde  recht  herztich  einlädt.

Zopf-  und  Zplten-

jassen  in See

Das  schontraditionelle  Zopf-und

Zeltenjassen  derFreiwilligenFeuer-

wehr  See findet  am Samsfög,  den

7.l,'  85um20UhrimHotelMallaun

inSeesfött.  EintrittS50.  -.  Aufzahl-

reichen  Besuch  freut  sich  die

FFW-See.

Alkohol-  und

Drogendiskussion

Am  Freifög,  den  13.12.85  findet

um20  Uhr  indenLandeckerJugend-

räumen  eine  Alkohol-  und  Drogen-

diskussion  mit  Dr.  Karl  Nemec  sföit.

»ES  steht  nicht

gut  um  uns«

))ES steht  nicht  gut  um uns. Die

Hoffnung,  daß  wirnocheinmal,  und

sei es um  ffaaresbreite,  davon  kom:

men  könnten,  muß  als  kühn  bezeich-

net  werdenii...  So beginnt  das neue

Buch  von  Hoimar  und  Ditfurtli.  ))SO

laßt  uns denn  ein Apfe}bäumchen

pflanzen.««  In solcher  Lage  und  im

Ausblick  auf  das Ereignis  ++Weih-

nachten«  ist  alles  alpenländisch

Niedliche  andiesem  Festvergangen.

So  ladet  die  Aktionsgruppe

Burschlkirchezum»vorweihnachtli-

chen  Collage«  aus  Musik  (Spirituals

u.a.,  Instrumenfölsolisten)  - Texten

(pitfurth,  Peguy,  St. Exupery,  K.

Rahner,  E. Bloch  u.a.)  und  Bildern

unter  dem  Titel:  »Stimmen  der

Hoffnung«  sehr  herzlich  ein:  am

Sonnfög,  8. Dezember,  20.00  Uhr,

Pfarrkirche  Bruggen.

DerErlösaus  demEintritt  (S 50.  -

ffir  Erwachsene,  S 30.  -  für  Jugend-

liche/Wohltäterkarten  ab S 300.  -)

dient  der  Wiederherstellung  der

überaus  wemollen  fihbarocken

Kunstwerke  in der  Burschlkirche.

ÖAV-Sektion

Landeck

Am  Samsfög,  dem  7. Dezember

1985,  findetimTourotelPostdieJah-

reshauptversarnmlung  sfött.  Die

Versarnmlungbeginntum  19.30  {Thr.

Im  Anschluß  an  diese  Versammlung

findet  eine  DlA-Schau  sfött:  »Berg-

steiger  unsera-Sektion  auf  Expedi-

tionen  zu We1tbergen-1985«

Alle  Mitglieder  werden  ersucht,

verläfüich  daran  teilzunehmen.

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am

Montag,  9. Dezember  1985  findet

von9bis  11.30  ?Thrsfött.  DerSprech-

fög mit  Sozialreferent  Werner  Do-

blander  am  Diensfög,  lO. Dezember

1985  findet  von  9 bis  11.30  Uhr  statt.

ESV  Oberinntal

Der  ESV  Oberinnföl  Sektion  Ke-

geln-Eisschießenführtam  Samstag,

dem  7. Dezember  in  der  Kegelbahn

in  Landeck  um  19.00  Uhr  die  Jahres-

hauptversammlung  durch.

Sfödtgespräche

überWohnen,  Arbeiten,  Soziales.

Am  Diensfög,  den  10. Dezember

1985  um  19.30  Uhr  im  Gasthof  Vor-

hofer  - l. Stock.

Es  ladet  ein

die  SPO  Iandeck

Konzcrtüfüi-

tragung  im
Rundfunk

Der  ORF  se6det  am 12. Dezem-

berufö  18.30UhrinÖ-Regionaleine

Teilwiedergabe  des  Konzertes

»Geistliche  Musik  des  Barock«,  das

unter  Mitwirkung  des  Landecker

StJtpfarrkirchenchoresunddes  Be-

zirkslehrerchores  am 9. November

in  der  Sfödtpfarrkirche  Landeck

sföttgefunden  hat.

Sängerbund
Landeck

DerSängerbund  Landeckhält  am

Sonnfög,  dem  8. Dezemberum  20.00

Uhr  im  Hotel  Wienerwald  in  Land-

eck die  96. Jahreshauptversamm-

lung  ab. Auf  der  Tagesordnurig  ste-

hen  unter  anderem  der  Bericht  des

Obmannes  und  die  Bekaruitgabe  des

neugewählten  Vorsföndes.

SV-Landeck

Herbstabschlußfeier-Törggelen.

Am  Samsfög,  den  7.12.1985  a
Clubhaus.

16.00  Uhr  Miniknaben,  Knaben,

Schüler,  Jugend;  19.30  Uhr:  Junio-

ren,  U  23, 1. Kampfmannschaft.

Im  Rahmen  dieser  Abschlußfeier  -

am Abend  musikalische  Unterhal-

tung  -  werden  auch  die  Pokale  für

den  besten  Spielerjeder  Mannschaft

überreicht.

Schach-Klub

Am  vergangenen  Samstag  ha-

bendieLandeckerSchachspielerdie

ESV  Spieler  aus  Innsbruck  zum  föl-

ligen  Meisterschaftsspiel  empfan-

gen.  Unter  den  zwei  führenden  Ver-

einen  wurde  hart  um  jeden  Pur'

gekämpft.  Der  führenden.  Mari.

schaftdesESV  waresnichtmöglich,

den  ganz  knapp  hifüer  ihr  liegenden

Rivalenabzuschütteln.  DasSpielen-

dete mit  einem  gerechten  Unent-

schieden  von  4 zu  4.

Iandeck  - ESV  Innsbruck

Höllrigl  - Erlacher  1/2:1/2

Ladner  Karin  - Mühlbacher  O:l

Tollinger  - Freihofe(  1/2:1/2

Dr.  Bauer  - Mittere"gger  O:l

Hechenblaikner  - Bürgschwendtner

1:0

Pichler  - Waibl  1/2:1/2

Pögler  - Mairhofer  l:O

Pfeiffer  - Mühlbacher  1/2:1/2

Singen  im  Jahres-
kreis  m Pfunds  und

Tösens

- am Samjtag,  dem  7.12.1985  um

20.(X)  Uhr  in Tösens  im  Gemeinde-

haus  und  am  Sonnfög,  dem  8.12.  um

15.00  Uhr  in Pfunds  im  Pfarrsaal.

Der  Singkreis  Pfunds  und  der  Ju-

gendchprTösens  laden  herzlich  ein.



Sprechfög  für

OPR  Pram:'iünirten

Ab Dezember  1985 findet  jeden

zweiten  Mittwoch  im Monat,jeweils

in der Zeit  von 9.30 - 11.30 Uhr,  im

Bahnhofsgebäude  Landeck,  n.
Stock, für  ÖBB-Pensionisten  ein

Sprechfög  sfött.

Diätberatung

An der  Gesundheitsabteilung

der  Bezirkshauptmannschaft

Landeck  findet  ab 23. Oktober

1985 jeden  2. und 4. Mittwoch-

nachmittag  im Monat  eine Diät-

beraturig  bei Organ-  und Stoff-

wechselerkrankungen  und  'bei

Ubergewicht  statt.  Zeit:  14.00  bis

15.30  Uhr,  Ort:  Gesundheitsab-

".ilung  Landeck,  Innstraße  15.

ßipnpmnfötvprein  Zams

DerBienenzuchtvereinZams1ädt

zu der am 7.12.85 in der Pfarrkirche

Zams  sföttfindenden  Ambrosius-

messe herzlich  ein.  Die  Heilige

Messe  wird  um 19.30 Uhr  gefeiert.

Anschließendfindetein  gemütliches

BeisammÖnsein  sfött.

Bicnenzuchtvcrciii
"  Landeck

Am  Samsiag,  den 7. Dezember

1985  findet  inderPfarrkirche  Land-

eck die Ambrosiusmesse  sfött. Diö

Hl.  Messewirdum  18.30Uhrgefei-

ert. Anschließend  gemütliches  Bei-

sammensein  im  Hotel  Wienerwald.

Alle  Mitglieder  des Bienenzucht-

vereines  Landeck  iind  ihre  Angehö-,

'.gensind  dazu  rechtherzlicheinge-
.aden.

Krippcn«u.rrtcllun,g

Am  6.,7. und 8.12.85 ist im neuen

Gebäude  der SparVor  Landeck  eine

Krippenausstellung  zu sehen,  die

von der Österreichischen  Frauenbe-

wegung  Landeck  veransföltet  wird.

Offnungszeiten  täglich  von 9-12 und

von 14-17 Uhr.

7.qhn:irzt1irhpr  SOlIll

und  Feierfögsdienst
vom  7./8.12.

Sanifötssprengel  Iandeck/

Piaiis/Zams/Schönwies/Flieil:
Dr. Stefan Walter,  Fließ,

Dorf  Nr. 87, Tel. 05449/5316.

Sanifötssprengel  Kappl/
Galtür:

Dr. Thöni  Walter,  Sprengelarzt,

Galtür,  Te].: 054431Z76

Sanifötssprengel  St. Anton/
Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St. An-

ton Nr. 394, Tel. Ord.  :

05446/3200,  Whg.  05446/3232.

Sanifötssprengel  Oberes
Gericht:

Hauptdienst:

!% 7 bis Mo  7 Uhr

Dr. Angerer  Christoph,  Spren-

gelarzt,  Prutz,  Tel. 05472/6202.

Ordinationsdienst:
Sa 7 bis 12 Uhr

Dr. Kunczicky  Friedrich,  Spren-

gelarzt,  Pfunds,  Tel. 05474/5207.

Falls  der diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar sein sollte, rufen Sie das Ro4e
Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  054731350  oder  Ischgl

05444/237,  an.

Zahnärztlicher  Sonn-

iind  Feiertagsdienst

vom  7./8.12.

Imst  und  Iandeck:

!<amstag und Sonntag  von

9 bis ll Uhr

Dent.  Mähr  Helmut,  St. Anton

a.A.  Nr. 40, Tel. 05446/3395.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiei'tagsdienst

vom  7./8.12.

Bezirk  Iandeck:  -

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,

Tel. 05445/268.

Stadtpfarre  Landeck

Sonnfög,  8.12.1985, 2. Advent-

,sonnfög . Fest Maria  unbefleckte

Empföngnis,  9.30 Uhr Fami]ien-

Rorate-Amt  für Johann Aschaber,

LuiseWucherer,  19UhrAdventmes-

sefürMariaPfeifer-Krautschneider,
Huber Josef und Verstorbene  d.

Fam. Siegele,  Erich  Marth

Monfög,  9.12.1985,  19.30'Uhr

Rosenkranz-Andacht

Diensfög,  10.12.1985, 19.30 Uhr

Adventmesse  f. Fr. Schulrat  Beffa

Schuchter,  Luise  Fili,  Josef  und Cä-

cilia  Thöni,  20 Uhr  Taufgespräch

Mittwoch,  11.12.1985, 6 Uhr  Ad-

ventmesse  für  Verstorbene  der  Fam.

Kircher-Mehlhorn,  Josef Edlmair,

verst.  Eltern  und Geschw.  Landerer,

2Ö {JhrAdvenföbendfürPfarrl.  Mit-

arbeiter  im Altersheim

Donnersfög,  12.12.1985, 7.15 Uhr

Frühgebet  für  die Kinder  der  Volks-

schule, 19.30 Uhr  Adventmesse  för

Lebende und Verst.  Sföudacher-

Gritsch,  Verst. d. Fam. Winkler-
Rudolfi,  Cilli  Bledl

.Freitag,  13.12.1985, 19.30UhrAd-

ventmesse  f. Oswald  und Barbara

Klingler,  Johanna Tripp  und Alois

Kopp,  Verst. d. Fam. Walch-Bledl,

20 Uhr Zusammenkuntt  d. Mini-

strantenführer  und JS Führerinnen

Samstag, 14.12.1985, 16 Ut':r Ad-

ventmesse im Altersheim  t'. 'Josef

!Braurföofer,  Alois,  Maria  und Her-

bert Maas, Sebastian Mair,  18.30

UhrAdventmesse  ftirJosef  Vogt und

Geschw. Folie,  Wilhelm  Böhm  und

Berta  Kunter,  Fam. Senn-Solderer

Sonnfög,  15.12.1985,  3. Ad-

ventsonnfög-Sammlung  Bruder  in

Not,  9.30 Uhr  Familien-Rorate-Amt

für  Edmund  Steiher, Hans Jöchler,

Heinrich  und  Auguste  Frieden,

14.30  Uhr  Tauffeier,  19 Uhr  Advent-

messe für Walter  Schmid,  -Amalia

Rimml  und Resi Belina,  Agathe  und

Rudolf  Rimml

Pfarrkirche  Perjen

Sonnfög, 8.12.198!i,  'Hochfest  der

ohne Erbsünde  empfangenen  Jung-

frau  Maria  - 2. Advent,  8.30 Uhr  HI.

Messe  ftir  Franz  Kathrein  Jhm. und

fürMariaGinther,  lOUhrHl.'Messe

fiir  die Pfarrgemeinde  und für  Ru-

dolfKircherJhm.,  19 UhrHl.  Messe

fflr  Hermann  und Jana Rudig und

Chor  für  Josef und Heinrich  Röck
Jhm.

Mopfög,  9.12.1985,  7 Uhr  Hl.

Messe für  Verstorbene  der Familie

Ehart,  19 Uhr  Rorate für Lebende

undVerstorbened.  Fam.  AlfonsJuen

und für  Hubert  'und  Ferdinand
Hauser

Dienstag,  10.12.1985, 7 Uhr Hl.

Messe für  Verstorbene  der. Familie

Buchmayer,  19 Uhr  Rorate für  Otto

Greuterund  fürJohannundIdaJäger

Mittwoch,  11.12.1985, 7 Uhr Hl.

Messe  fiir  Anna  Hafüwanter,  19 Uhr

Rorate für  Luise  und Josef  Pircher

und für  P. Timotheus  Egle

Donnerstag,  12.12.1985, Johanna

Franziska  von Chanföl,  7 Uhr  Hl.

Messefür,TosefPerktold,  19UhrRo-

rate fiir  Erich  Tiefenbrunn  und ftir

Josef  Schönsleben

Freifög,  13.12.1985 0dilia,  Lucia,

7 Uhr  Hl. Messe nach Meinung,  19

UhrRoratefflrJosefHoferJhm.  und

für  Rufö  Althaler

Samsfög,14.12.1985,  19UhrRora-

te fürEngelbertMarth  und fürAlois
und hula  Pircher

Pfarrkirche  Bruggen

Sonnfög, 8.12.1985, Hochfest  der

UnbefleckteB  Empföngnis  Mariä,  9

Uhrfeierl.  HochamtfflrdiePfarrge-

meinde,  19UhrHl.MessefürMaria
Schimpfö131

Monfög,  9.12.1985, 19.30 Uhr  Hl.

Rorate-Amt  für Hans und Aloisio
Walch

Dienstag, 10.12.1985, 19.30 Uhr

Jugendmesse  für  Rudolf  Schrott  und

Rosmarie  Gantner

Mittwoch,  11.12.1985, Hl. Papst

Damasus  I., 19.30 Uhr  Hl. Rorate-

AmtfürVerstorbenederFam.  Hofer

Donnerstag,  12.12.1985,  16.2

Uhr  Kindermesse  für  Heinrich  Ri
gensburger

Freitag,  13.12.1985, HI.  Luzia,  F:

timatag,  19 Uhr  Rosenkranz,  19.2

Uhr  Hl. Rorate-Amt  nach Meinut

Weinseisen

Samstag, 14.12.1985, 8 Uhr H

Rorate-Amt  für Alois-Kröll,  16.3

Uhr  Kinderadvent-Rosenkran;

19.30 Uhr  Rosenkranz/Beichtgeli
genheit

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög, 8.12.1985, Hochfest  di

ohne Erbsünde  empt'angenen  Jun)

frauundGottesmutterMaria-2.  A(

ventsonntag,  8.30 {Jhr Rorate a

Jahresamt für Franz Lampfache

10.30 Uhr Jahresamt für  Emn

Traxl,  iO.30 Uhr  Advenföndacht

Monfög,  9.12.1985, 7.15 UhrRori

te als Jahresamt  ffir  Anna  Gstir, ]

Uhr  Betstunde  der Frauen

'Dienstag, 10.12.1985, 19.30 {Jt

Rorate  als Jahresamt  für  Josef  Maii

hofer, Eltern  und Brüder

Mittwoch,  11.12.1985, HI. Dami

sus, 7.15 Uhr  Rorate a}s Jahresan
ffir  Josefine  Hofer

Donnersfög,  12.12.1985, Hl. J(

hanna Franziska  von Chanföl,  19.3

Uhr  Rorate als Jahresamt  für  Ann
und Hermann  Grissemann

Fteitag,  13.12.1985, Hl. Odilia

Hl. Luzta,  7.15 Uhr  Rorate  als Jat

resmesse für  Alois  Wachter

Samsfög, 14.12.1985, Hl. Johar

nes vom Kreuz,  7.15 Uhr  Rorate  a]

Jahresamt  für  Andrä  Thurner,  19.3'

Uhr  Jahresamt  für  Josef  und Mathil
de Prantauer

Sonntag, 15.12.1985, »lBruder i

Not« - Opfer, 8,30 Uhr Rorate a'l

JahresamtförJosefHaiiunerl,  10.3i

Uhr HI. Messe  für  die Pfarrfamilie

gesföltet  von den Kindern  des Kin

dergartens,  19.30  Uhr  Advenl
andacht

Evangelische

Gnttpmi(iy3yi(i

Sonnfög,  8.12.1985,  9.30  Uh
Landeck

Sonnfög, 15.12.1985, 9 UhrImst

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  l, Landeck.

Jeden Sonntag:  Versammlung  ur
9 Uhr.

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudiur
um 19 Uhr.

Neuapostolische  Kirche:  

Gottesfüenst  in Zams,  Alte  Bun
desstraJ3e 12.  Die
Gottesdienste  sind  je-

dermann  zugänglich.
Interessierte  sind
herzlich  willkommeü.

Jeden  Sonötag

um 18 Uhr  GottÖs-
füenst.



Bezirksschützenbund  Landeck
Sparvor-Rundenwettkämpfe  1985/86

3. Runde:

Gruppe  A:

Fließ  2 - Fließ  l  1426:1486

Landeck  l - Landeck  2 1462:1416
Zams  l-  HSV  l  1424:1465

l. HSV  l  4358
2. Fließ  l  4355
3. Landeck  l  4351

4. Landeck  2 4274
5. Fließ  2 4259
6. Zams  l  4247

Beste  Einzelergebnisse:  Plangger
L.  (HSV)  383, GreiterB.  (Fließ)  376,
ReinstadlerO.  (Flie'B)374,HandleF.

(Ldk.)  374, Fritz  R. (Fließ)  372.
Gruppe  B:  '
HSV  2 - Prutz  1 1374:1430

Kappl  1-  Landeck  3 1422:1397

Pfunds  1-  Zams  2 1422:1360

1. Prutz  l  4242
2. Pfunds  1 , 4254
3. Kappl  l  ' 4242
4. Landeck  3 4149 '
5. Zams  2 4092
6. HSV  2 4114

Beste Einzelergebnisse:  Heiß  R.
(Prutz)  372, ZangerleF.  (Kappl)  367,

Bad  Boys  Blue
Konzert  in  Ischgl
Nach  der Goldenen  Schallplatten-
verleihung  am 10. Dezember  werden
die  Bad  Boys  Blue  bereits  am 12. De-
zember  in der Madlein-Wunderbar

ihr  erstes  Live-Konzert  geben.

You're  a woman  und  viele  andere  Ti-
tel tirachten  fürdie  Öruppeden  Welt-
erfolg.

Die  Madlein-Wunderbar  präsentiert
täglich  ein  Feuerwerk  an Sound  und
Licht  mit  der  Gruppe:  Nancy  &  the
crocodiles,  abwechselnd  dazu Dis-
cosound.  Während  der Wedelwo-

chen  haben  Single-Damen  freien
Eintritt.

Neu  in  der  Wunderbar:  Mary's
Cocktailbar

Pedpoß  E.  (Pfunds)  360,  Pober-
schnigg  M. (Pfunds)  358, Waibl  H.
(Kappl)  355.

Gruppe  C:

Fließ  3 - Kaunertal  1359:1380
Prutz2-Landeck4  1353:1285

Schönwies  1-  Nauders  l 1389:1402

l. Kaunertal  4149
2. Nauders  l  4131
3. Schönwies  l  4153
4. Fließ  3 4089
5. Prutz  2 3997
6. Landeck  4 3950

Beste  Einzelergebnisse:  Praxma-
rer H. (Kaunertal)  359, Gruber  F.
(Schönwies)  358,  Atzenhofer  B.
(Nauders)  358,  Wolf  W. (Prutz)  358,
Hölbling  F. (N'auders)  356.

Gruppe  D:
Prutz  3 - HSV  3 ' 1262:1312

Kappl  2 - Kappl  3 1350:1319
Nauders  2 - Pfunds  2 1322:1341

l. Kappl  2 4054
2. Pttmds  2 3984
3. HSV  3

4. Nauders  2

ß. Kappl  3 3920
6. Prutz  3 3881

Beste  Einzelergebnisse:  Walser
A.  (Kappl)  353,  Knoll  R. (HSV)  350,
Winkler  H.  (Nauders)  348,  Huter  R.
(Pfunds)  345, Knoll  E. (HSV)  344.

Gruppe  E:
Flirsch  - Schönwies  2 1329:1270

Londeck  5 - Nauders  3 1284:1210
Pfunds  3 - Fließ  4 1306:1252

,3963

3947  Rundenwettkämpfe 1985/86 - Luftpistole

l. Flirsch  3849
2. Landeck  5 3832

3. Schönwies  2 3800
4. Fließ  4 3773
5. Pfunds  3 3712
6. Nauders  3 3599

Beste  Einzelergebnisse:  Gröbner
G. (Flirsch)  340,  Patsch  M.  (Pfunds)
333, Stecher  T. (Pfunds)  338, Juen
R. (Flirsch)  337, Jäger A. (Fließ)
335.

Bäckerjugend-Kegelmeisterschaft
Am  vergangenen  Wochenende

wurde  'im Gasthof  Handle  in Ried,
die  dritte  Bezirkskegelmeisterschaft

der  Bäckerjugend  durchgeführt.

Ergebnisse  Klasse  Meiöter:  l.

Siegfried Köt4e, Ried, 2. Hubei
Otto, Prutz,  3. Othmar  Wechner,
Flirsch.,

Klasse  Gesellen:  1. und neuer  Be-
zirksmeister  Schmid  , Siegfried,
Kappl,  2. Handle  Gustl  Ried,  3. Lad-
ner  Manfred  Kappl.

Klasse  Lehrlinge:

l. Konrad  Günther  See, 2. Hammer-

Gästeklasse:

l. Sailer  Roberi  Flirsch,  2. Huber
Manfred,  Flirsch,  3. Norbert  Strolz
Flirsch.

Damenklasse:

l. Strobl  Regina  Ried,  2. Glaser  Cä-
cilia  Prutz,  3. Handle  Petra  Ried.
Die Bezirksbäckerjugend  bedankt
sich  bei allen  Firmen-  und Hotelbe-
sifzern  für  die großzügigen  Pokal-
und  Sachpreisspenden.

6:2 E.!:?:c'ün'q4:!";=9garten
Jnder  10. RundederLandesligaA

warderZweitplacierte,  SVHopfgar-
ten,  in Strengen  zu Gast.  Mit  einer
hervorragenden  ausgeglichenen
Leistung  und  einem  Schnitt  von  400
Holz,  dem besten  Heimschnitt  der
Herbstmeisterschaft,  siegte Stren-
gen verdient  mit  6:2.

Damit  hat Strengen  in der  heuri-
gen  Herbstmeisterschaft  sämtliche  5
Heimspiele  gewonnen.  Hopfgarten

erreichte  einen  Schnitt  von  389
Holz.

pie Punkte  für  Strengen  erreich-
ten Wiestner  Walter  mit  420  Holz,
Juen Werner  mit  406 Holz,  Matt
Fritzmit404HolzundJuenAlbret

mit  394 Holz.

Vor  der  letzten  Runde  führen  der
SV Innsbruck  und  Hopfgarten  mit  je
49 Punkten,  Strengen  liegt  mit  43
Punkten  an vierter  Stelle.

3. Runde:

Mannschaftswertung:

l. Nauders  43F116 Pkt.
2. Kaunertal  4315/4  Pkt.
3. Zams  I  4314/4  Pkt.
4. FlieP+ 4126/2  Pkt.
5. HSV  Ldk.  4076/2  Pkt.
6. Zams  IT 4035/O  Pkt.

Einzelmertung:  (36 Schützen)
!.  Benderer  Th.  (N)  1115
2. Waldegger  A.  (N)  1108
3. Schnalzger  M.  (Z)  1102
4. Gfall  M.P.  (K)  1102
5. Mark  G.  (K)  10(77

6. Greiter  B.

7. Mayer  Chr.

8. Pattis  A.
9. Gurschler  P.

10. Huter  E.

(F) 1094

(N) 1092

(N) 1082

(N)  lm9

(K) 1(J75

Winterahnung
Vergessen  scheint  des

Sommers  tiefes  Lieben!

Wjr  saßen,  und  wir  staunten
in die  Farben,  wo  Grün  und
Rot  um  unsre  Gunst  sich
warben.

Wenn  Hoffnungsgrün  und
Liebesrot  doch  blieben!

Rauh  brach  der  Wind  von  mir
ein  Lebensstück.

Er  fragte  nicht;  schien  lä-
chelnd  nur  zu  schielen

und  auf  mein  Innerstes  -
den  Lebensmut  -  zu  zielen.

Wie  möcht'  ich  fröhlich  seinl
Oh, Wind,  bring's  mir  zurück!
Ohr  und  Auge  wuchsen  mit
im  Hoffen.

Wo sich  auch  schwarze  Wol-
ken  wogend  ballten

und  Donner  in den  Tälern  wi-
derhallten,

blieb  doch  das  Herz  dem

Licht -  der  Freiheit  -  offen!
Noch  schwelt  ein  heißes  Glü-
hen  über  mir

Die  Sonne  will  durchaus

nicht  ganz  versinken,

läßt Hoffnung  mich  aus  ihren
Strah1en  trinken.

Du,  rote  Sonne!  -  Oh, ich
danke  diri

Ich  danke  dir, du  Stern,  der
blaß  nur  scheint!

Ich  danke,  denn  mein  Leben
pulst  in dir.

Wacht  auch  die  Nacht,  das
Dunkel,  über  mir:

Du  »iLiChb« -  iCh »MaChbd  -
Wie  rasch  sind  wir  vereint!

Walter  Schranz
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Weltkongreß  mit  Herz  zu Ende
XII.  Weltkrippenkongreß  in Innsbruck  - ein Mei1enstein in der Krippenbewegung

Drei  Tage  lang war Innsbruck
WelthauptstadtderKrippe,  sfönddas
Kongreßhaus  mit  all seinen  Räum-
lichkeiten  im  Mjttelpunkt  der  Krip-
penbewegung.  Umesgleichvorweg-
zunetunen:  mit  dem  XII.  Weltkrip-
penkongreß  1985 beherbergt  Inns-
bruck  nicht  nur  einen  Kongreß  mit
Herz,  dieser  war  auch  ein  Meilen-
stein  in  der  Krippenbewegung  in  al-
ler  Welt.  Der  die  weltweite  Verbun-
denheit  einer  ideelen,  sich  fflr  die
Krippe  begeisternden  und um den
Frieden  einsetzenden  Vereinigung

dokumentierende  Kongreß  brachte
einerseits  die Bestätigung,  daß die
Krippe  lebt,  andererseits  gingen  von
ihm  auch  neue  Impulse  u.a.  auch.zu
Hilfeleistungen  für  Krippenfreunde
in der  3. Welt  aus.

Beeindnickend,  das harmonisch
a- 4 in  voller  Ütrereinstirnmung  ab-

.fendeKodgre%eschehen mit sei-
nen Festakten,  Referaten,  Rechen-
schaftsberichten  und  gesellschaftli-

chen  Veransföltungen  sowie  das zu-
föge getretene  Interesse.  Der  allge-

rmeine  I)enor  der. Tagungsteilneh-
mer:  »War  Innsbruck  schon  1974 ein
voller  Erfolg,  bildete  der  Xn. Welt-
krippenkongreß  1985  einen  Meilen-
stein«  - wird  dem  sich  seit  2 Jahren
um dieses  Großereignis  bemühen-
den  Organisationskomitee  unter  sei-
nem  Präsidenten  Paul  Flatz  wohl  die
schönste  Anerkennung  sein.

Jahrzehntelange  Bemühungen  um

7das Krippenwesen fanden in zahlrei-
chen  Ehningen  fören  Niföerschlag.
So wurden  Hofrat  Dr.  Kätzler,  Paul

Flatz,  HansWirtenbergerund  Georg
Dreschke  päpstliche  Auszeichnun-

gen verliehen.  Innsbrucks  Bürger-
meister  Niescher  ehrte  den  Obmann
des Verbandes  der  Krippenfreunde
Österreichs,  Hofrat  Dr.  Kätzler,  mit
dem  ihm  vom  Innsbrucker  Gemein-

'derat  verliehenen  Ehrermeichen  ftir
Kunst  und  Kültur  der  Sfödt
Innsbnick.

Als  Austragungsort  des  XIII.
Weltkrippenkongresses  wurde  mit
grofSer  Mehrheit  Genua  gewählt.

Der  dritte  und letzte  Kongreßfög
wurde  mit  einem  vom  Bischof  Dr.
Stecher  zelebrierten  Pontifikalgot-
tesdienstimDomzu  St.  Jakob  einge-
leitet.

Weitere  Programmpunkte  waren
eine  Radio-Life-Sendung  +»Autofah-
rer  unterwegs«,  moderiert  von  Frau
Prof.  Isopp  aus det,  Saal  »Tirol«.des
Kongreßhauses  und eine Krippen-
dörferfahrt.  Bereits  an den ersten
Öffnungsfögen  erf;eute  sich  die
ÖsterreichischeKrippenschauinder

Kongreßhaus-Dogana  eines großen
Publikumsintetesses.  Am  Sonnfög
Abend  waren  es bereits  Tausende.
Diese  Ausstellung  ist noch  föglich
w5n9.00bis  18.00Uhrbis  15. Dezem-
ber 1985 geöffnet  und bietet  350
Krippenkunstwerke.

Auch  das Tiroler  Volkskunstmu-
öeum  zeigt  bis 19. Jänner  1986  eine
Sonderausstellung  »Tiroler  Fasten-
krippen«.  Öie soll  ein  Beitrag  zum
Weltkrippenkongreß  sein und will
das Interesse  der Krippenfreünde'
auf  eine seltenere  Art  der  Krippen-

kuiIst  lenken,  nämlich  auf  die  phan-
tasievoll  gestalteten  Fastenkrippen.

,Aus  Beständendes  Depots  und  mit
vielen  Leihgaben  von Pfarrämtern
upd  Privatpersonen  wurde  eine  Aus-
stellung  zusammengestellt,  die
einen  Einblick  in den Brauch,  Fa-
stenkrippen  aufzustellen,  vermitteln
möchte.  Es handelt  sich dabei  um
Darstellungen  aus der Leidensge-

schichte  Christi,  die in ihrer  t'orma-
len Gestaltung  den  Weihnachtskrip-

pengleichen.  Siesindebensowiedie

Weihnachtskrippen  an den Jahres-
festkreis  gebunden  und' gehen in
ihrem  Ursprung  ebenso  in erster  Li-
nie auf  das religföse  Schauspiel  zu-
rück.,Alle  Arten  von Krippen  sind
vertreten:  Bretterkrippen,  Fasten-
krippen  mit  geschnitzten,  mit  be-
kleideten  und mit  Tonfiguren  sowie

mit  Papierfiguren,  die  bei  den Haus-
krippen  am häufigsten  zu  finden
sind.

Eine  Rarität  unter
den  Tiroler  Krippen

j
(WW)  Vor  15  Jahren  das  letzte  Mal  in Oberpertuss  aufgestellt,  ist  sie
heuer  anläßlich  des  Weltkrippenkongresses  in Innsbruck  wieder  zu
bewundern:  Die  Krippe  der  Familie  Niedörkircher,  die  mit  5,3 Metern
Länge  und  2 Metern  Tiefe  sicher  zu  den  größten  und  schönsten  Krip-
pen  des  Landes  zählt.  Die  Krippe  entstandin  den  Jahren  1865  bis  '75,
die  Figuren  stammen  großteils  vom  Krippenschnitzer  Johann  Giner
jun.  ausThaur.  Zu  besichtigen  ist  die  Krippeim  Hotel  »»Kroneiiin  Ober-
perfuss  nach  Vereinbarung.

Danksagung

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilhahme  am Heimgang  unseres lieben  Vaters, Großvaters,
Schwiegervaters,  gerrn

Gruber'Franz

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  fükannten  unseren  innigsten  Dank  sagen,  ein
herzliches  Vergelt's  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Asper  Herbert  und  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Albert  Pichler
für  die  feierliche  Gesföltung  des  Sterbegottesdienstes  und  der  Grabeinsegnung.
Dank  auch  der  Chirurgischen  Abteilung  des  Krankenhauses  Zams  für  die  liebevolle  und  aufopfernde
Betreuung  in  der  langen  Zeit  des  Leidens.-Gedankt  sei  auch  unserem  Hausarzt  Dr.  Thomas  Frieden  für
die  gewissenhafte  ärztliche  Betreuung.  '
Ein  Dank  sei auch  der  Musikkapelle  und  Freiwilligen  Feueryehr  Stanz  fiir  rlie  ergreifende  Mitgesföltung
am,Begräbnis  ausgesprochen.  Weiters  danken  wir  auch  fflr  die  schönen  Kranz-,  Blumen-  und
Messespenden  sowie  f0r  die  Spenden  zur  Erhaltung  unserer  P}farrkirche  und für  die zahlreiche
Teilnahme  an den  Rosenkränzen  und  am  letzten  Geleit.

Stanz,  im  Dezember  1985 Die  Trauerfamilien



Audi  80 0uattro,  Vorführwagen;
Audi  90 Quattro,  Vorführwagen;
Jetta  GL,  4-fürig,  Vorführwagen
Passat  GL,  4-türi.g,  Vorführwa-
gen;  Allrad  VW-Bus,  Vorführwa-
gen;  Ford  Sierra  Diesel,  Bj.83;
Audi  80 Quattro,  136  PS, Bj.83;
Mazda  323,  Bj.82;  Passat
Schrägheck,  44ürig,  Bj.83  Jetta
GLS,  4-türig,  Bj.80  Subaru,
4-türig,  Bj.82;  Käfer  1200,  Bj.73;
Golf  LKW  Stadtlieferwagen
Bj.85,  50 PS Diesel;  Käfer  130C)
Bj.71;  Käfer  120ü,  Bj.83;  VW-
Doppelkabine,Bj.79;  VW-Bus,
Bj.77;  Audi  80 GLS,  Bj.77;  Opel
Kadett  C. s:.7g.

Beim  Kauf  eines  Ge-
brauchtwagens  ab
S 75.00ü.  -  erhalten  Sie 4
neue  Winterreifen  kosten-
los  dazu

Dafür  garantiert

Ma.  Falch
6511  Zams

Hauptstraße  13

Tel.  05442/28  10

r €l- Ullueldföl  ge5ub111.

keine  Vorkenntnisse  erfor-

derlich,  Öeste Aufstiegs-

möglichkeiten,  eigener

PKW,  keine  Versiche-

rung,  Interessenten  ru-

fen 05412/4515

Hausfrauen  Achtung!

Wenn  Sie  Ihr  Wirt-
schaftsgeld  aufbessern

wollen  und  2-3 Std.  täg-

lich  Zeit  haben,  so rufen
Sie  05412/4515  oder

4715

Tirol  im  Luftbild

Im Steiger Verlag,  Innsbruck,

erschien  »Tirol  im  Luftbild«  als

Folgeband  nach  dem  ersten  inzwi-

schen  vergriffenen  Lufbildband

über  Tirol,  der  von  der  ersten  Stun-

de an größten  Anklang  fand.  Für

diesen  eben  erschienenen  und  von

Hans  Steiger  verfaßten  Band  mit

179 Farb  -  und  Luftaufnahmen

wurde  das  gesamte  Landes-

gebiet  neu  fotografiert  und

eine  repräsentative  Auswahl  der  be-

sten Luftbilder  getroffen.  Ausführ-

liche  Bildtexte  (deutsch  und eng-

lisch)  mit  einleitenden  Kapiteln  über

die  Geologie  und  Landeskunde  ma-

chen  den  Bildband  zu einer  wertvol-

len Dokumentation.

/UUU  ötanzerxaier  wissen  nocn nl[,nt,

daß man bei der Firma  Martin  Hauser  in

St. Anfön  a.A.,  Tel. 05446/3160 einen SUBARU  JUSTY

um S 119.9(1(1. -  kaufen kann!

Hötten  Sie gedacht,  daß Sie um so wenig  Geld  schon ein komplettp'
Kompaktauto  mit zuschal+barem  Allradantrieb  bekommefü
Außen  kompakt.  Innen komplett.  Allradantrieb  auf Knopfdruck.  Der
neue SUBARU JUSTY40  kW/55  PS.lnklusive  Sicherheitsmoni+or,  Dreh-
zahlmesser  und Heckscheibenwisch/waschanIage,  5-Gang-Getriebe
und Scheibenbremsenl  Serienmäßjg!

'SUBARUJUSTY4WDmitSL-Austattung: S 119.!)00.'
(" unverbindlich empfohlener Richfpreis  inkl. MwS+.)

Der Einstieg in die Allrad-Klasse.

Jetzt bei Ihrem:
Suchen  freundliche  Zahlkellnerin  für a la carte
eventuell  auch erst ab 17.30 Uhr. Tel. 05472/6270.

Suchen  ab 11. Dezember  85 Serviererin  mit  In-
kasso  evtl.  Jahresstelle,  geregelte  Freizeit.

Hotel  Nußbaumhof,  Landeck,  Tel. 05442/2362.

Wir  suchen  für  die  Wintersaison  1 Hausmädchen  und

1 Zimmermädchen.  Bewerbungen  erbeten  an Fam.
Micheluzzi,  6534  Serfaus  1a, Tel. 05476/6251.

Wegen  Umzug  Küchenblock  (Fichte,  schilf)  2 Jahre  alt,
incl.  Kühlschrank,  E-Herd,  Spüle  und  Dunstabzug  günstig  zu

verkaufen.  Tel.  05442/41953  oder  05446/2569.

Preis  nach  Vereinbarung.

Verkaufe gut erhaltenen Zusatzherd weiß. Anfragen

an Gemeindeblatt  Landeck', Tel. 05442/4530.  -

a ziiiiinwasii«iiiiia««»i«iiiiii««««iiiia« N

Wir gedenken Frau

Koletta Kofler

i' beim 3. Jahresgüttesdienst
: am Donnerstag, den

19. Dezember 1985 um
I 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Zams

I

l
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SUBARU.PARTNER HAUSER
Verkauf - Reparaturen - Ersatzteile

6580 St. Anton a.A., Tel. 05446/3160 oder 2125

!;l  IR/!JF'1u8
Seit vielen Jahren Allrad-erfahren.  1

ihr  miudi
brauchl  Sie nichl mehr zu behindern.
Endlich können Sie wieder  jede  kör-
perliche  Arbeit ausTühren und sogar
Sport treiben.  Ein groBer  Fortschritt
-  eine  deutsche  Wertarbeit  -  das

Spranzband-60
ohne Feder und ohne Schenkelriemen
mit den leicht  universell  verstellbaren
Pelotten.  Wie  eine  feinTühlige  Hand
verschlieBt  es die Bruchpforte.
Ein aköiver Vollschutz  für Bruchleiden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr  13.12.85,  Landeck  16.30-17.00  Uhr

Sanitätshaus  Gell,  Marktplatz  5



Fantic  330  Trail  50  zu  verkafüen.  Tel.  05442/31593.

Ärztezentrum  (Urichstraße  43)  mit  30  m2 - 80  m2 -
90  m2 Räumlichkeiten  und  nur  mehr  wer)ige  Tieif-
garagenplätze  frei.  Tel.  05442/4090.

Tüchtigen  Jungkoch  sucht  Gasthof  Dreiländer-
bliÖk, 6543  Nauders,  Tel. 05473/262.

Zimmermädchen  wird  ab 27.12.1985  aufgenom-

@en. Hotel Schwarzer  Adler, Landeck.
Tel. 05442/2316  E 18 Uhr.  '

Elektronische  Heimorgel  GEM  10 mit  Pedal  ynd
Ständer  zu verkaufen.  Reiterer  Helmut,
Gasthof  Thurner,  Zams.

Für  lange  Wintersaison  wird  gegen  beste  Entlohnung  ein  '
ehrliches,  zuverlässiges  ZimmermäÖchen  gesucht.
Pension  Alpina,  6561  Ischgl,  Tel. 05444/5255.

Kleinwohnung  in Landeck/Bruggen  ab sofort  zu
vermieten.  Anfragen  unter
Tel. 05442/39193.  Frau Posch.

Suchen  ab Mitte  Dezember  versierte  Serviererin  mit  In-
kasso,  Zimmermädchen,  Schankmädchen  (mit  Praxis).
Bewerbungen  mit  Lichtbild  erbeten  an Hotel  Serfauser-;
hof,  6534  Serfaus,  Tel. 05476/6307.

Wir  suchen  ab  sofort  tüchtiqe(n)

versierte(n)  Buchhalter(in).
Bewerbungen  richten  Sie bitte  an

FLIESEN  - MARMOR  - NATURSTEIN

NOIS  KOHLE
Ges.m.b.H.,  Faggen  - Prutz  - Tirol

Tel. 05472/6353  oder  6553

ä Öer Nikolaus  empfiehlt:  ä
I Flugreisen im Jänner. Mit I
l Idealtours. Ab 5.1. beson- I
I  ders günstige Angebotel I
H.lnformieren Sie sich und
ä rufen SiReeaIsne:bOu9r4o12/4177, ä

Verkaufe  groÖe Schneeschaufel  für  Tiaktor.
Tel. 05447/5629.

" t&ir sind ein expandierender Betrieb und haben neue Arbeitsplätze für 1986 geschaffen und zu besetzen:

ASSiStem d«3S Betr!ebsle!üers mit Handelsakademie oder HandeIsschulabschIuß und abgeleistetem Präsenzdienst.
Aufgabenbereich: Warendisposition, Kalkulation, Statistik und Schriftvetkehr. Organisatorische Fähigkeiten und EDV-Kenntnisse erforderlich

Fachkraft für die Rechnungskontrolle  mit mehrjährijer Büroerfahrung. BuchhaItungskenntnisse sind vorteilhaft.
Eine selbständige und entscheidungsfreudige Person bewältigt diese Aufgaben am besten.

Arbe!üer  fÜr Lagertät!gkei{  (Warenverfüilung). Personen mit Erfahrung im Lebensmittelbereich bevorzugt.

Techni3ch-lnteressierter  M!tarÖeiterfürTätigkeitenanderneuenVerpackungsmaschine.

RÜsü!gen Pens!On!s€en fÜr tägliche Botengän0e mit Führerschein (vormittags ca. 2-3 Stunden).
Telefonische Bewerbungen zwecks Terminvereinbarung bei Herrn Hauser. Tel. 05442/2038 DW. 44 oder bei Frau Handl.

h HsnüLü
Der
edhte
Nom  -
tlmler

Pians/LandeckaTel.  05442/2038/27
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Wintersaison  Zahlkellnerin  und  Abwäscherin.
Klimmer  Robert,  St. Jakob,  6580  St. Anton,
Tel. 05446/2952  oder  2021.

Wir  suchen  ab  11.12.85  ein  Küchenmädchen.

Gasthof  Greif,  Fam.  Straudi,  Landeck,

Tel.  05442/2268.

...mit
Landecker

u/x@

...die  Einkaufsstadt,  die  alles'hat

s

bei der Sparvor-Landeck  o. E

Mitgliedsbetrieben  der
Leistungsgemeinschaft

Landecker  Handelsbetriebe

INGELEN
Videomovie VHS C 7865
Camerateil: Hochempfindliche Sati-

con-Aufnahmeröhre(min.15Lux) !'!,"  f';4yd)
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"  a- a ( ;  ia:,:. Für  die  überaus  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  anläßlich  des Ablebens  meines  lieben  Gatten,  unseres

. , .,A.lo ,:' guten Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers, Onkels und Paten , Herrn

J Trip"  ohann  p
J'  a a II§

li

i

,!

.€2'i
"-a,%0'

[E'! ffl: :*' 'm I schen wir  uns außerstande,  jedem  einzelnen  zu danken.  

I nanz  besonders  möchten  wir  uns auf  diesem  Wege bei Herrn  Hochwürden  Pfarrer  Maaß  und bei  Pater  Siegmund  für  die
ias
W:-!liSffl

!riei&!! ! %:ü"i
m(

spenden  sagen wir  allen  Verwan,dten  und  Bekannten  ein herzliches  »Vergelt's  Gott«.

Schönwies,  im November  85 Die  Trauerfamilien

I
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S 9.90Walnüsse  ganz

s4sgotteQ 40.5tk. 5 49,90
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;;;p  Pullove
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Ctl'riStt)aumkThgeln' 5 49@80
6 Stk.  weiß oder färbig 
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videor-ecorder
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